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Auf Bitten siegelt Wolfhart [VI.] von Brandis zusammen mit Ulrich von Helfenstein den für 
Herzog Sigmund von Österreich ausgestellten, auf 3'000 Gulden lautende Verkaufsbrief von 
Graf Wilhelm [VIII.] von Montfort-Werdenberg um seine Rechte an den Herrschaften Prättigau 
und Davos, die Gerichte Lenz, Churwalden, Schanfigg und Langwies. 
 

Or: SLA, Schlossarchiv Churburg, Kasten A, Nr. 304, Perg. – in der Mitte durchgeschnitten. 
Regest: LUB II (cg) n. Thommen IV, Nr. 349, S. 326-329; v. Ottenthal/Redlich, Archivberichte, Bd. 2, Nr. 
901, S. 156 (dat. irrt. zum 3. Aug. 1466). 
Druck: Ladurner, Matsch, Heft 18, S. 30 (Auszug); Thommen IV, Nr. 349, S. 326-329. 

 
a)Wir, gr∂f Wilhalm graue von Montfôrt1 , herr zø b)Werdemberg2 , bekennen offenbar mit 
disem brieff vnd tønd kundt allen den, die nu lebend, oder in k±nfftig zyt geporn werden, die 
disen brieff sehent lesen oder hœrent lesen, c)das wir gøtz wolbe- | dachts møts, gesunnds lÿbs, 
vern±nfftig der sinn, nach rautt vnd vnderwÿsung vnnser næchsten angepornen fr±nnden, ouch 
vnnser ræten, amptl±ten, dienern, lieben getr±wen vnd anderer erberer wÿsen l±t, der raut wir 
meniger mæl hierinn ge- | brucht vnd gepflegen haben, vnd insonnder durch vnnsers aigen 
n±tzes vnd notdurfft willen, darumb das wir vnnser anligent mergclich schulden mit zytlicher 
f±rsehung vnd mit dem mindern, merren schaden, so vff vns in k±nfftig zyte erwachsen | wurde, 
f±rkæmen vnd vnnderst•nnden vnd darinn erfunnden haben, vns vnd vnsern erben nutzlicher 
getæn sin dann vermitten. Vnd ouch f±ro mer mit allen den worten, wercken, ræten vnd geræten, 
so zø sœllichen hernach geschribenn sachen durch | recht oder von gewonhait, notdurfftig sind 
vnd dadurch es yetz vnd hienach an allen stetten vnd ennden, ouch vor allen l±ten, richtern vnd 
gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd allenthalben one allermengclichs widertailen vnd 
absprechen, wol | gøt krafft vnd macht hat, haben sol vnd mag, zø k±nfftigen vnd ewigen zeiten, 
dem durchl±chtigen hochgepornen f±rsten vnd herren, hern Sigmunden herczogen zu 
Œsterrich3 , zø Stÿr4 , zø Kerndten5  vnd zø Krain6 , grauen zø Tyrol7  etc., vnnserm | 
gnædigen herren vnd allen sinen erben vnd nâchkomen, ains stæten, vesten, vffrechten, redlichen 
vnd ÿemerwerenden ewigen kouffs verkoufft vnd ze kouffen gegeben haben, vnd geben in ouch 
also wissentlich recht vnd redlich f±r vns, alle vnnser erben | vnd nâchkomen zø kouffen, in 
krafft vnd macht diss brieffs, alle vnnser recht vnd gerechtikait der aigenschafft an vnnsern 
herschafften Brettigœw8  vnd Th∂faws9 , das gericht zø Lenntz10 , das gericht zø 
Kurwaltch11 , das vorder gericht in Schal±igk12  vnd | das gericht an der Lanngenwis13  
mitsampt den geschlossen P™llfortt14 , Str∂ssberg15  vnd andern burgen vnd burgstal, mit 
landen, l±ten vnd gøtten, mit pfanndschafft, aigenschafft vnd lehenschafft, mit aller herlichhait, 
mitt hohen vnd nÿdern gerichten, mit | zœllen, mit zwinngen vnd bænnen, mit ærtzen vnd 
berckwerchen, mit kirchlehen, kilchsætzen vnd mit allen den g•ttern, zinsen, st±ren, r™nnten, 
n±tzen, fr±chten, diensten vnd gulten, mit wiltpannen, vederspyl, vischentzen, wÿern, grøben, 
wassern | vnd wasserfl±ssen, mit telern, mit gebirgen, vællen vnd gelæssen, mit wunn, mit waid, 
mit stock vnd stain, holtz vnd veld, bœmen, zwÿgen, wilden vnd zamen, mit banfœrsten, steg 



vnd weg, vnd namlich mit allem dem, so von recht oder von gewonhait | von alter her vntz vff 
disen h±ttigen tag ye darzø vnd darin gehœrt h¥t, gehoren sol oder mag, mit aller gewaltsame, 
als dann wir vnd vnnser vordern das alles bissher inngehept, besessen vnd genossen haben, mit 
allem herkomen, darinn noch daran, weder | sonder noch samend, gar nichtz vsgenomen, 
vorbehept, nôch hindangesetz. Das alles fry, ledig vnd los, vssgenomen das es vnnserm lieben 
vettern, græf Hugen von Montfort16 , vorm¥ln vmb dr•thusent sechshundert vnd n±ndhalb 
vnd n±ntzig | pfunnd pfening vnd græf V

o
lrichen von Mattsch17  vnd andern nach vswÿsung 

irer hoptbrief vorm¥ln verpfenndt vnd versetzt ist, dartzø vnser gnædiger herr vnd sin erben 
losung haben s±llen, inm¥ssen wir vnd vnser erben gehaben mœchten, vnd | lehen f±r lehen, vnd 
aigen f±r aigen, als dann das ains tails von dem Hailigen Rœmischen Rÿch18 , ouch von 
dem hochwirdigen stifft zø Chur19  zø lehen herr•ret, da dannen wir dem obgenanten vnnserm 
gnædigen herren von Œsterrich etc. das alles | vertigen vnd zø sinen hannden vnuerzogenlich 
bringen sœllen on all geuærde, als notd±rfftig vnd recht ist. – Vnd ist diser redlich vnabgend 
ewig kouff allso get¥n, geben vnd beschehen, vmb dr±thusent gøtter rinischer guldin, gerecht 
an | gold vnd schwær gnøg an gewicht, der wir aller gantz vnd gar, von dem eger•rten vnnserm 
gnædigen herren n∂ch vnserm wolbenugen vsgericht vnd bezalt sind, vnd die wir in vnsern 
kuntlichen nutz vnd frommen bewendt geben vnd damitt | vnsern anligenden wachssenden 
schaden n∂ch vorber•rter mainung mergclich f±rkomen haben. – Vnd darumb, wann vns vnd 
vnsern erben damit g•ttlich beschehen ist, hierumb so verzÿhen vnd entzyhen wir vns der 
vorgenanten vnnserer | recht vnd gerechtikait, der aigenschafft vnd lehenschafft der ber•rten 
herschafften Brettigœw vnd Thafaws mit schlossen, burgen, burgstal, lannd, l±t vnd g•tter, 
gerichten, zwinngen, bænnen, zœllen, wiltpænn, vischentzen, n±tzen, zinsen, st±ren, diensten | 
vnd g±lten, telern vnd gebirg, vnd mit namen allen rechtunngen vnd zøgehœrungen, nichtz 
vssgenomen, wie man die denn in ainichen weg geschriben oder genennen kœnnd oder mœcht, 
so dann zø den obged∂chten herschafften vnd schlossen, daran vnd | darin von recht oder 
herkomens wegen gehœren sœllen oder m±gen, ob erd oder vnder erd, si sigen yetzo f±nden 
beschriben genempt oder nitt, oder die hienach yemer dehains wegs dartzø gehœrig zø sind 
funnden oder ankomen mœchten werdenn. | Vnd geben ouch dieselben herschafften vnd die 
geschloss, land vnd l±t, mit iren rechten vnd zøgehœrden, als vorstat, von vnd vsser vnnsern 
hannden vnd gewalt vff an vnd in hannd vnd gewalt des vorgenannten vnsers gnadigen herren 
von Œster- | richs etc. vnd siner erben, habent in ouch das alles vnd ieglichs, insonnders 
vnnserer recht vnd aigenschafft halb yetz in siner gn∂den r•wig, still, gewer vnd in liplich, 
nutzlich besitzunng gesetzt vnd durch krafft diss ewigen redlichen kouffs dess vnser- | halb 
g™ntzlich gemæchtigett vnd zø siner gn¥den hannden præcht. – Also das sin gn¥d vnd aller siner 
gn¥den erben vnd n¥chkomen, das alles vnd ieglichs, insonnder, wenn das von seiner gn¥den, 
von vnsern vettern vnd andern, den das ver- | pfenndt, n¥ch vswÿsung der hopt- vnd 
pfanndbrieff erledigt vnd erlœst ist, denn f±rohin ewigclich innemen, innhaben, nutzen, niessen, 
besitzen, besetzen, entsetzen, damit tøn, schaffen, ordnen vnd laussen sœllen vnd m±gen, wie 
vnd was si wœllen | vnd irn gnaden nutzlich vnd fuglich ist, als mit andern irn herschafften vnd 



g•ttern von vns, vnsern erben vnd n¥chkomen, vnd menclich annderm von vnsern wegen 
vngesumpt vnd vngeiertt, das weder wir, vnser erben vnd n¥chkomen, | noch niemant von 
vnnsern wegen daran noch dartzø nu f±rohin kain anspr¥ch, zøspr±ch, noch rechtunng nitt mer 
haben noch gewinnen sœllen, m±gen noch wellen, weder mit gerichten, gaistlichen noch 
weltlichen, noch in dehain ander | weg. – Wir haben ouch vff das vnd darumb das der 
vorgenannt vnnser gnædiger herr von Œsterrich etc., sin erben vnd n∂chkomen der 
vorgenanten herschafften, schloss, burg, burgstal, l±t vnd g•tter als vorstat, vnd diss kouffs 
dester sich- | erer vnd hablicher sigen, demselben, vnnserm gnædigen herren zø sinen hannden 
yetz vbergeben vnd ingeantwørt all brieff, hanntuesten, geschrifften, rœdel vnd vrbarb•cher, so 
wir vn denselben herschafften wegen vntzher inngehept | haben. – Wollent ouch damit, ob sust 
dehain ander brieff oder geschrifften von der dickgenanten herschafft vnd ir zøgehœrd wegen, 
hienach ymmer, es war vber kurtz oder lang tzÿt, funden oder ankomen wurden, das die alle 
noch ir dehainer, | besonnder, dem obgenannten vnnserm gnædigen herren von Œsterrich etc., 
noch seinen erben, an disem prieff, noch an dehainen stucken darin gehœrig, kainen kumer noch 
schaden, sonnder ine gøtten n±tz vnd frommen beren vnd bringen sollenn | an allen enden vnd 
stetten, da die yemer gezœgt oder f±rgebotten werden. – Wir haben ouch vff das alles mit 
sonnderhait gelopt by vnnsern tr±wen, das wir all vnser erben vnd n∂chkomen, diss kouffs der 
vorgemelten vnnser | aigenschafft der herschafften mit aller zøgehœrung, als vorst¥t, des 
offtgenanten vnnsers gnædigen herren von Œsterrichs etc. vnd siner gn∂den erben, f±r ledig, 
anders denn vmb die verpfandungen, wie obst∂t, recht gøt vnd getr±w ge- | weren zø sind vnd 
sin sœllen vnd inn darumm f±r all irrunng vnd ansprach gøtt werschafft zø tønd an allen stetten 
vnd gerichten, gaistlichen vnd weltlichen, vnd gen menigclich, wa vnd wie si des notdurfftig 
sind oder werdent, in vnnserm | aigen costen on irn schaden, das lehen n∂ch lehensrecht, das 
aigen n∂ch aigens vnd landsrecht. – Ob aber yemant, wer der wær, dem vorgenannten vnnserm 
gnædigen herren von Œsterrich etc., oder siner gn¥den erben dehainerlaÿ irrung | oder 
anspr¥ch an den egemelten aigenthumen siner gn¥den abkoufften herschafften mit irn 
zøgehœrunngen, als vorstaut, zøf•gten oder tæten, vnd wir si denn gegen den oder denen nit 
verantw±rten, vertræten vnd verst•nden, vnd disen | kouff der herschafften der aigenschafft halb 
gutter vnd anders, als vorgemelt ist, nit vnanspræchig vnd ledig machtind, in massen wir das 
sinen gn¥den hand furgehalten, so haben denn derselb vnnser gnædiger herr, sin erben, oder 
wem si | das beuelhen zø tønd, gøtt recht, vollen gewalt vnd frÿes vrlob, vns vnd vnnser erben 
vnd all vnser l±t vnd gøt, ligentz vnd varentz, darumb anzølanngen, ze hefften, ze pfennden vnd 
zø bekumbern mit gerichten, gaistlichen oder weltlichen, | ald mit baiden oder one gericht, wie 
inen das allerbest f•get, als lang, vntz in vmb yedes obgeschriben stuck darumm si denn 
angesprochen, g™ntzlich geledigt vnd vnclagbar gemacht werden. – Vnd vor dem allem sol vns, 
noch vnser | erben, noch dehain vnser l±t noch gøt, ligentz noch varends, nichtz befriden, 
schirmen noch bedecken, dehain vnnser frÿhait, frÿung, frÿbrief, frid, gelait, gn¥d, recht noch 
gericht, noch ichtzit vberal, das zø schierm hiewider yeman erdencken kan | oder mag, ymer als 
lang vnd vil, vntz das wir sinen gn¥den gantz volkomen vnd gøt werschafft der vilgedæchten 



herschafften an allen stucken getan vnd disen kouff der aigenschafft halb ganntz vfgericht vnd 
vnanspræchig gemacht haben, on | alle irrung, intrag vnd widerred, denn wir vns des alles f±r 
vns vnd vnser erben willigclich entzigen vnd begeben haben in krafft des priefs. – Des vnd aller 
vorgeschribner ding, stuck vnd artickel zø gøttem w¥rem vrk±nnd vnd vester | ewiger sicherhait 
haben wir obgenanter gr¥f Wilhalm von Montfort vnnser aigen insigel offenlich gehenckt 
an den brief. Vnd des zø noch m™rer vnd besser sicherhait haben wir mit ernst gepetten vnd 
erpetten den wolgepornen | graf V

o
lrichen grauen zø  Helffenstain, vnnsern lieben œhem, 

vnd den edeln Wolffharten  frÿherren von Brandis20 , vnsern lieben vettern, das si ire 
insigel zø gezugkn±ss aller vorgeschribner sach, doch inen vnd iren erben one | schaden ouch 
offenlich gehenckt hand an den prieff, der geben ist an donrstag vor sannt V

o
lrichs tag des 

hailigen bischoffs n¥ch Cristi  vnsers lieben herren gepurt thusent vierhundert vnd im 
sechsundsechzigisten j¥ren.d) |  
 
a) Initiale W xx cm. – b) Initiale W xx cm. – c) Initiale D xx cm. – d)Vermerk auf der Rückseite: A: 1466. | Ain 
kaufbrief vonn grauen Wilhelmen vonn Montfort  | auf herzog Sigm±nden vonn Österr ich lauttendt. 
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